N 


Rodne wir KAmimTeemen 
Rrakau, vuu owakigasse Nr & 


Telefon: Tag BIA Nacht 3549 


-  Telegramm-Adresse: 
KRAKAUER ZEITUNG 


Postsparkassenkonto Nr. 144.538, 


Zuschriften sind nur an : 
@e Adresse „Krakauer Zeitung 
Krakau 1, Abt. für Militäe 
. su richten, 


Manuskripte werden aiet 
zückgesandt 


iv. Jahrgang. 


Noch nicht fertiggestellt. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*.) 
Berlin, 19. Oktober. 

Die Note an den Präsidenten Wilson 
wurde auch gestern nicht fertiggestellt, weil 
neuelnformationen eingelaufen sind, 

Die Beratungen werden heute fort- 
gesetzt. Mittag. tritt der Bundesrat zu- 
sammen, um die enazlıtife Fassung 
festzusetzen. E 


Ein Sonderfriede Wilsons. 
"  Privat-Telegrämm der „Krakauer Zeitung“. 


Kopennagen, 19. Oktober. 


Amerikanische Blätter bringen die sensatio- 


nelle Meldung, dass Präsident Wilson für den 
Fall, als die Ententeregierungen, besonders 
Frankreich, sich weigern sollten, auf 
Grund der 14 Punkte Frieden zu schliessen, 
Wilson einen Sonderfrieden schliessen und 
sofort die amerikanischen Tr uppen aus 
Frankreich’ zurückziehen würde; 

- Anf Grund der Abmachungen mit der Entente 
soll -Wilson dazu berechtigt sein. 


` Barbusse an Wilson, 
(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung". 
Genf, 19. Oktober., 

Henri Barbusse, der Dichter des Romans 
„Das Feuer“, richtete an Wilson drahtlich 
einen Aufruf namens der Vereinigung franzö- 
sischer invalider Soldateh. In. dem Manifest 
heisst es, Wilson dürfe unter keinen 
Umständen in dem Kampfe für den 
Frieden erlahmen. 


Die Sprengung des Vierbundes. 
Š (Privat-Telegramm der „Krakwmer Zeitung*.) _ 
Bern, 19. Oktober, 
Temps’ will wissen, dass Wilson nicht 
geneigt ist, gemeinsam mit Deutschland 
und Oesterreich zu verhandeln. 


Eines der Hauptziele der Entente sei die | 


Sprengung des Bündnisses. 


Das englische Kabinett und die 
Friedensfräge. 


(Privat-Teiegranım der „Krakauer Zeitung“, 


( Rotterdam, 19. Oktober. 
„Daily Telegraph“ meldet: Das englische 
Kriegskabineit hat sich für die Trennung 


Erstes Auftreten in Krakau! 
Einziger Klavierabend 


| Deutschlands No Note añ Wilson. 


ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. MILITÄRKOMMANDOS KRAKAU. 
| haalikuh den 20. . Oktober 1918. 


En en AR 


in der Administration . K f> 
Mit Pocivereand . . . K6- 


Alleinige Inseratenannahme fü 
Oesterreich - Ungarn (mit Aus 
sahme von Galizien und Polen) 
ond das Ausland bei M. Dukes 
Nacht. A.-G. Wien 1,Wollzeile 16, 
für den Balkan bei der Balkan- 
Annoncenexpedition Au @ is 
Cofis r 


Nr. 282. 


TELEGRAMME. , \Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart : 19. Oktober 1918, 


> Wien, 19. Oktober 1918 


Italienischer Kriegsschauplatz: 
An zahlreichen Sıellen der Gebirgsfronten sehr lebhafte Erkundungstätigkeit. 


Balkan-Kriegsschauplatz: 
Vor unseren Linien an der westlichen Morawa haben die verbündeten Truppen 
die Fühlung mit dem Feinde wieder aufgenommen. 
Nördlich von Aleksinac wurden serbische Angriffe abgeschlagen, Weiter Psi 
lich brachten erfolgreiche Sturmtruppunternehmen Gefangene ein. 


Der Chet des Generalstabes. 


da Waffenstillstandsfrage von dem 
Komplex der Friedensfragen erklärt. Man 
will aucl dem militärischen Urteil von Haig 
und Foch nicht vorgreifen. 

Das Kriegskabinett sprach sich für die Fort- 
setzung der Fried&eunsbesprechungen. 
und verlangte weitere Aeusserungen von 
Deutschland zu hören. 


Die Lansdowne-Gruppe für den 
Frieden. Ye 


ar (Privat-Telogramm der Krakauer Zeitung“) i 
Rotterdam, 19. Oktober. 
Aus London wird berichtet, dass die Lans- 


downe-Gruppe gefordert habe,, auf Grund 
der von Deutschland‘ angenommenen Bedingun- 


gen einen ehrenvollen Frieden zu 
schliessen, 


Friedensschluss für Frühjahr. 
@rivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung”, 
Frankfurt, 19. Oktober. * 
Wie „Secolo“ meldet, erklärte Sonnino dem 
fömischen Vertreter’des Blattes, er rechne mif 
dem Friedensschluss bis Frühjahr. 


Vertragslösungen 
für amerikanischen Kriegsbedarf. 


Privat- FADEN ger „Krokauer Zeitung”. 
Genf, 19 Oktober. 

„Liberte“ bringt die Meldung, dass die ame- 
rikanische Regierung zahlreiche mit neutralen 
Firmen abgeschlossenen Verträge auf Lie- 
ferung vonsHolzbaracken für die) 
Armee aufgehoben habe. 
. Das Blatt ist der Ansicht, auch diese Tatsache 
spreche für einen baldigen Friedens- 
schluss. 


MARGARETE LO WT 


| Reise der deuischen Parteiführer 
'an die Westfront. 


(Privat- FE der „Krakauer Zeitung“.) 


Rotterdam, 19. Oktober. 


Der - fortschrittliche Reichstagsabgeordnete 


Gothein hat bekanntlich Vorschläge unter- 
breitet, um die. parlamentarische Kontrolle auf 


das gesamte Militärgebiet auszudehnen. 

In parlamentarischen Kreisen, die der Regie- 
rung nahe stehen, soll Neigung dafür bestehen, 
dass ‘die Parteiführer und parlamentari- 
schen Minister an die Westfront reisen, 
um den Söldaten die Wahrheit über die 
innere und äussere Lage mitzuteilen. 


r r 
meteno ia 


Der deutsche Rückzug. 


Einzug des belgischen: Königs- 
paares in Ostende. 

‚krakauer Zeitung.) 

Basel, 19. Oktober. 

Nam einer hier eingelangten Meldung soli 


(Privat-Telegramm der 


der Königund die Königin von Belgien ` 
am 17. Oktober 6 Uhr +6 Minuten Nachmittag’ 


in Ostende eingezogen sein. Die Stadt war 
festlich geschmückt. 


Keine Explosion :in Lilie. 
(Privat-Tolegramin der „K.akauer Zeitung“, ) 


Rotterdam, 19.- Oktober. 


Reuter befichtet, dass beim deutschen Rück- ” 


zug aus Lille nicht eiue einzige Explo- 
Aion stattgefunden hätte und auch kein Ge- 
bAude in Brand geraten sei. 

DZ 


Samstag, 2 26. Oktober 1918 


1 


MoxaisanounementzamAbholes ` 


oa 


Mirtärkasino 1/6 Uhr abends ` 


nis 


Hinrichtung des Grossfürsten Nikolaus, 


(Privat-Telegramun det „Krakaner Zeitung“) 
Genf, 19. Oktober. 
Einem Fankspruch ans Zarskoje Selo zufolge 
ist der ehemalige russische Oberbefehlshaber 
Grossfärst Nikolai Nikolajewitsch in 
der Nacht Piza 6. Oktober hingerichtet worden. 


pinsi 


eriet bei Freibertn von An. 


er „Krekauer Zeitung”.) 
Wien, 19. Oktober, 
Die. Delegierten Freiherr von Beck, Dr. M a- 
taja und Dr. von Langenhan hätten eine 


Konferenz mit dem Chef des Generalstabes 


Freiherrn von Arz. 
ln 


Ablekuung desManifestes durch 
Tschechen und Kroaten. 


(Privat-Tolegramm der, Krakauer Zeitung“) 
Prag, 19. Oktober. 
In der heutigen Sitzung des tschechi- 
schen Nationalausschusses kam 
hauptsächlich die Vorgänge am Tag des Streikes 
zur Sprache. Ferner wurde über die Proklama- 
tion des Nationalrates verhandelt. . 7 : 
Aus den letzten Nachrichten der- sozialisti- 
schen Blätter geht hervor, dass es zu.keinem 
Bruche zwischen den bürgerlichen Parteien 
und der Sozialdemokraten kommen dürfte. Es 
wurde‘ beschlossen, die im. kaiserlichen ‘Mani- 
fest vorgeschlagene Konstituierung eihes Natio- 
nalrates abzulehnen und die Entscheidung 
erst dahn zu treffen, wenn die Antwort 
Wilsons eingelangt sein werde. 


Agram, 19. Oktober. 
Die kroati sch e Presse weist das Manifest 
einmütig zurück und bezeichnet es als 
Versuch, das Selbstbestimmungsrecht der Völker 


-m umgehen und Wilson irrezuführen. 


Die IR ONE für eine Republik, 


Erivat-Telogramm der „Krakauer ARSCH à 
> Budapest, 19; Oktober, 

„A Nap“ meldet, dass zwischen den tsche- 
chischen Parteien Zwistigkeiten herrschen. 
Die einen vertreten den kommunistischen Stand- 
punkt, Stanek und Gönossen fordern, dass 
der Staat auf bürgerlichen Prinzipien aus- 
gebaut werde; Einig sind die Parteien . nur 
darin, dass der künftige. Staat R e pub li k sein 
müsse; 

Einige Adelsträger, darunter 


‚Tarouca, suchen eine Entscheidung im Sinne 


der habsburgischen Dynasti eherbei- 
zuführen; wobei sie aber auf den Widerstand 
der Lobkowitz. und Schwarzenberg 
stossen. . 


Versammlung der Christlich- 
sozialen. . 


(Privat-Telogramm det „Krakaner Zeitung’) 
Wien, 19. Oktober, 
Gestern fand unter dem Vorsitz des Partei- 
chefs Prinzen Alois Liechtenstein eine Be- 
ratung.der christlichsozialen Vertrauens- 


‘männer aus Böhmen, Mähren und Schle- 


sien unter Zuziehung von Vertrauensmänner 
der christlichsozialen Reichsparteileitung sowie 
christlicher deutscher Abgeordneter statt, in der 
die politische Lage" eingehend erörtert wurde. 

"Die, Versammlung stellte, sich einmütig auf 
den Stafdpunkt des Selbstbestimmungs- 
rechtes der deutsehen Völker in Oesterreich 


THEATERKAFFEE 


\ 


Graf ‘Silva 
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und verlang die Bildung :eine$ deutsch- 
österreichischen Gemeinwesens, das 
alle deutschen Gebiete und Völker umfasst. Die 
Versammlung  begrüsste den Beschluss der 
deutsch-österreichischen Ah 
stituierung dieses Gemeinwösens vorzunehmen 
und sprach die Hoffnung aus, dass allewdeut- 
schen, Völker i in Oesterreich sich zu diesem Werk 
gemeinsam zusammenschliegsen werden.‘ ; 


eordneten, die Kon- 


Ungarn liefert keine Lebensmittel. 
_@Privat-Taleogramm der „ auer Zeitmg“.) y 

Budapest, 19: Oktober. 

Die ungarische Regierung hat die Zufuhr.von 


Lebensmittel nach Oesterreich Sins 
gestellt. 


Diese Massregel gründet sich darauf, Ka 
Deutschland und Oesterreich keine Kohlen 
nach Ungarn liefern und dass auch aus Ga li» 
zien kein Oel und Rohöl zu bekommen 
sei. a ‚ 


Steigen unserer Valuta in 
Holland. 


(Privat-Toelegramm der „Kraltauer Zeitung”) . 
Amsterdam, 19. Oktober. 
Die heutigen Kursnotierühgen an der Am- 
sterdamer “Börse lauten: Wien 2425, Berlin 


‚3740, 


` IN 


Lokalnachrichten. i 


Der Vizepräsident des galizischen Landesschnl- 
rates Dr. Zoll wird am 21., 22, und 23..ds. in 
den Rektoratsräumen der Universität’ zwischen 
5—7 nachmittags empfangen. 

Die Budgetkommission der Stadt Krakau hielt 
gestern ibre Sitzung ab. Dem Referate des Stadt- 
präsidenten Federowiez ist zu entnehmen, 
dass die Finauzgebarung der Stadt für 1918— 
1919 ein Defizit von 9,811.695 K aufweisen wird: 
Die Ausgaben für das Jahr 1918— 19 peiragen 
6,325.862 K mehr. 


Die Mehlvorräte der Stadt sind vollkommen‘, 


erschöpft und men muss gefasst sein, in näch- 


-ster Woch kein Brot in den Rayonsläden zu 


bekommen. Das Stadtpräsidium hat schon ver 


längerer Zeit entsprechende Schritte getan um |: 


diesem Mangel vorzubeugen, es’ist aber nicht 
gelungen, Mehl für Krakau angewiesen zu be- 
kommen. Das Stadtpräsidium hat- sich an. die 
Stattnalterei und das Ernährungsamt in Wien 
mit der Erklärung gewendet, dass alle Beschrän- 
kungen des Freihandels so lange ausser Acht 
gelassen werden müssen, bis ‘die Rayons- 
bäckereien wieder Brot: werden liefern können. 

Die Preise aller Waren fallen ziemlich ausgiebig. 

Die Postdirektion verlautbart,‘ dass die Ans 
nahme der Privatpakete für Feldpost Nr. 335, 
451, 452, 460, 582 sistiert wurde. 

Die Einstellung der Personenbeförderung 
findet ab 20.d.M. beim Zuge 1495 V (Abfahrt . 
Trzebinia 8:04 nachm., Ankan Szezakowa.9'43 
nachm.) statt I 

Liederabend im Militärkäsino. Unter Mitwii 
kung der rühmlichst bekannten Konzertsängerin 
Elfriede Kr ebs-Günther aus Berlin findet 
Mittwoch, den 23. d. M. ein Liederabend im 
Saale des Militärkasinos statt,.den das schwere 
Feldartilferieregiment Nr. 45 zu Gunsten seines 
Witwen- und Waisenfonds veranstaltet. 


Wetterbericht m 19. Oktober 1918. 


43 48 Temp. Cels. | Dy "AN 
E 2% PE p Poci | “| Win Bewölkun „Siser 
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s$ |imdstin) bewölkt | de 
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18./10.j9 h abds. | 743 | 125, 
19,110. |7bfeüh | 740 | 100 iheite - 
19.:10,]2Hnchm.| 739 | 155 ah le la bewölkt = 


Witterung voim Nachmittag des 18. bis,Mittaug des 19. Okto: 
ber: Meist bedeckt. Nachts und Vormittag Regen. 
Prognose für den Abend des 19. bis Mittag des 20. Okto- 
ber: Wechselnd wölkig, ruhig, Neigung zu Nieder- 

schlägen bei abnehmender seg: atur. 


= Täglich = 


20. Oktober -1918 


I des Kaisers gegen 248 Angeklagte eingestellt. 


| Kleine Chronik. 


Wilson wird keine Antwortnote-an Oesterreich 
Ungarn senden, ehe Deutschland nicht ein 
endgiltige Antwort aufdie amerikanische -Not 
erteilt hat. \ 

Die ‚deutsche Antwortnote an Wilson, wir 
Samstag Nachmittag abgesendet werden, 7 

Der Marineprozess i in Cattaro wird auf Befehl 


Ein Erdbeben in Portorico am 11. ds. forderte 
100 Todesopfer. Tausende sind obdachlos. Der 
angerichtete Schade Dya auf 4 Milliarden Dol- 


3 lar geschätzt. 


Die Grippe breitet "sich in Budapest immer 
mehr aus, An einem der letzten Tage sind über 
-1500 Personen erkrankt und die Zahl- der To- 
ten.betrug über 100. Bis jetzt sind in Budapest 
100.000 Grippefälle. In Wien soll die Grippe 
bereits im Abflauen begriffen sein. Die Schulen 
bleiben jedoch bis 4, November geschlossen. — 

In Italien breitet sich die Epidemie über das 
ganze Land aus. Aus Barcelona wurden if einer 
Woche 1600 Todesfälle an Grippe. gemeldet, 
In Stockholm, wo auch zahlreiche Todesfälle 
infolge Lungenentzündung eintreten, ‘werden | 
Versuche mit propbylaktischen Impfungen vor- 
genommen. $, | 


Militärisches. 


Einstellung der Urlaube. Bekanntlich wird ab 
20..ds. eine weitestgehende Verkehrsbeschrän- 
kung auf allen Bahnen eintreten: Voraussichtlich 
vier Wochen hindurch- wird- der Zugsverkehr, 
der schon. in dem, bisherigen Ausmass nur un-. 
genügend die Personen- und Güterbeförderung 
besorgen konnte, eine weitere arge Drosselung 
erfahren. Die ja Beförderung der nicht 


kleinen Zahl derimilitärischen Urlauber hat schon 
bei den bisherfgen Verkehrsverhältnissen mite | | 
unter zu argen Verkehrskalamitäten geführt, Um 
nun ae so weit als möglich zu "vermeiden, 
hat die Kriegsverwaltung einen Befehl erlassen, 
der die Beurlaubung von Militärpersönen ab. 
20. ds. auf die Dauer der Verkehrseinschrän- 

kung, verbietet. Durch diese Verfügung- hofft 
man, der Zivilbevölkerung die Möglichkeit der 

Ausiübrung der unbedingt notwendigen Reisen 

zu ‚sichern. 


Verschiedenes. 


Das „Restaurant“ und seine Entwicklung. Der 
Name „Restaurant“ ist auf einen gewissen Bou- 
langer "zurückzuführen, der - um. die,Mitte. des 
18. Jahrhunderts in der rue de Poulies in Paris 
die erste Speisewirtschaft errichtete. Ueber die 
Tür setzte er die Inschrift: „Kommt her alle, 
die ihr kranken Magens seid und ich werde 
‚euch wieder herstellen“. Von letzterem 
È| Wort „řrřesiaurer“. leitete sich dann- bald das 
| Hauptwort ‚Restaurant ab. — Boulangers Er- 
|. findung bedeutete einen grbsserrKulturfort schritt. 
| Bis dahin gab es nur in einzelien. Gasthöfeh 

„Tables d'hôtes“, :und*die sogenannten Garköche. 

(traiteurs) verkauften nur :gebratene Schlegel 

oder Keulen oder Geflügel im ganzen Stück, 

Boulanger, der Vater des „Restaurantst, diese 

Unentbehrlichkeit des modernen’ Lebens’ selbst 
"im kleinsten Orte, zählt daher zweifelsohne zu 
| den Wobltätern-der Menschheit. Zur Verbreitung 
i seiner Idee trug merkwürdigerweise die erste 
| Revolution gewaltig bei. Durch Hinrichtung oder 

Flucht vieler Reichen wurden deren Köche brot- 

los, die nun nichts Eiligeres zu tun hatlen,-als 

ihre Talente dem „dritten Stande* zur Verfügung 
zu stellen, indem sie eben Gastwirtschalten ler- 
öffneten. Einer von ‚diesen ist ‚bekannt geblie- 
bei: Beauvitlierg- Als 1814 die Bourbonen nich 
i Paris zurückkehrten, holte er sein altes Hefkteid 
| wieder bervor, und pflegte in diesem, den Degen 
| ander Seite, durchiseine Speisesäle zu gehen. 
| Auch gegenwärtig noch hat wohl keine’ Stadt 
| der Erde so viele , „Restanrants* wje Paris; nach 
| ihm , soll San Eräncisco kommen, dann dis 
|'grossen Städte Chinas,” Aber wie gesagt, ganz 
| ohne „Restaurant“ könnten wir uns heute auci 
| nicht den kleinsten Ort der Wer mehr denken, 


unter Leitung des des K Kanelimeisters 


KONZERT :. B.WASSERMANN 


Nr, 282, 


| Zôm ersten Male in Krakau! 


N, A.C. (Wien) 


gegen,Cracovia“ 


Sonntag, /3 Uhr nachmittags. 


- Theater, Literatur und Kumst. 


Konzert Severin Eisenberger. Es ist eine ganz 
eigene grosse Gemeinde, die sich alljährlich 
zeigt, wenn Meister Eisenberger ein Konzert gibt, 
und es sind fast durchwegs von tiefer Musika- 
lität erfüllte Menschen, -die diesen genialen 
Künstler feiern. Ist Eisenberger auch ein voll- 


endeter Beherrscher seines Instrumentes, so, 


zeigt. er dennoch bei jedem Konzerte neue Sei- 
ten seiner unerschöpflichen Künstlernatur. Es 
ist schwer zu sagen, was an Eisenberger höher 
zu schätzen ist, ob die geniale Technik, der 
hinreissende Anschlag, die durchgeistigte» Auf- 


| fassung und das tiefe Eindringen in die Seele 


der Tondichter. Das Programm des gestrigen 
Konzertes war ausschliesslich der deutschen 
Tonkunst gewidmet und brachte die drei grossen 
Romantiker: Weber, Mendelssohn und Schu- 
mann zu Gehör, sowie den leider in Krakau 
immer noch zu wenig gehörten Brahms. Das 
Publikum, das den Saskisaal bis auf das leizte 
Plätzchen füllte, bejubelte stürmisch "jede ein- 


. zelne Nummer und geriet namentlich nach dem 
- anübertrefflich gespielten Carnaval von Schu- 
' mann in südliche Begeisterung, die Eisenberger 


a» d . 
"Max Rosthal, der berühmte kleine Geiger, 


zu Zugaben nötigte. Der ungewöhnliche Erfolg 
des Konzertes wird den Meister hoffentlieh hbe- 


stimmen, uns in dieser Saison, nochmals trotz 
der zahlreichen auswärtigen Verpflichtungen, |- 


mit seiner reichen Kunst zu begiücken. 


konzertiert Sonntag, den 20. ds. im Sokolsaal. 
Auf dem Programm .stehen Werke von Bruch, 


- Chopin, Sarasate und Wieniawski. Die Beglei- 
- tung hat die Lalewiezschülerin Elsa Schwarz 


CAFE 


= 


übernommen, die sich auch als Solistin vor- 
stellen wird. Karten bei Rudnicki. 

Koloman Moser, Professor; an der Wiener 
Kunstgewerbeschule, einer der Begründer der 


Krakau, Sonntag i 
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Wiener Sezession und;Führer der Wiener Werk- 
stätte, ist nach längerer Krankheit gestorben. 
Schillers „Räuber“ in Kiew. Nach der „Riews- 
Mysl“ sind am 12. Oktober in dem staat- 
lichen Nolkstheater Schillers „Räuber“ zum em 
ale in ukrainischer Uebersetzung aufge- 
führt. worden. | 


bie: Eingesendet. 


j ee mar 


Frau Helene von Kleczewski, geb. von Wojnarska 

und Tochter geben hiemit vom tiefsten Schmerze 

gebeugt allen Verwandten und Freunden bekannt, 

dass ihr unvergesslicher und unersetzlicher Gatte, 
resp. Vater, Herr 


Miecislaus Nitter v. Klorzewski 


k. u. k. Verpilegs-Offizlal und’ Realschulprofessor 


am 17. Oktober I. J. nach kurzem, schweren Leiden 
in Krakau gestorben ist. Die irdische Hülle des 
teueren Verblichenen wird Sonntag, den 20. Ok- 
tober. d. J. um 3 Uhr nachmittags vom K. u. k, 
Garnisons-Spitale Nr. 15 aus auf dem hiesigen 
Friedhof zur ewigen Ruhe bestattet. 


Die tioftrauernden Witwe, Tochter, 
/ Schwester und Brüder. 


Krakau, am 18. Oktober 1918. 


ee 


KABARET ROZMAITOŠCI 


Heute und täglich im 


-SAAL DROBNER 
GROSSE KÜNSTLER-; 
VORSTELLUNG 


Beginn 7 Uhr abends. — Warme und 
kalte Küche. , 


= Täglich = 


' KONZERT 
einer ausgezeichneten Zigeuner-Kapelle, 
Beginn 7 Uhr abends. ` 


KONZ 


20. Oktober 1918 


Seite 3. 


Die Konsumanstalt für Militärgagisten und verheiratete 
Roruisunterofiiziere der Festung Krakau 


nimmt Bestellungen auf Kartoffel gegen soforuge 
Bezahlung und Abgabe'Yer vom Magistrat ausgegebenen 
Kartoffel-Legitimationen entgegen, Die Ausgabe der Kar- 
tofiel,erfolgt in den nächsten Tagen direkt’vom Waggon 
am Vorbahnhof Krakau. Die P. T. Besteller haben für 
Beistellung der Säcke und für die Zufuhr selbst zu sorgen. 
BE OR EDEN LATE PEN SEI FIr BETEN 3 ee 


„23 Seit 5000 Jahren 
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raucht die Sphinx nur 
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20. Oktober. 


Vor vier Jahren. 


“ Die Schlacht am Strwiazflusse nimıst an Hef- 
tigkeit zu. — Bei Ypern stehen deutsche Truppen 
im Gefecht. - 


i Nor drei Jahren. ; 


An der Nordostfront keine grössərən Breig- 
nisse. — Unsere Truppen dringen auf Schabatz 
vor. — An der Isonzofront griffen die [Italiener 
an, wurden aber abgewiesen — Im Westen 
nichts von Bedeutung. ‘ 


Vor zwei Jahren. 


An der ungarisch-rumänischen Grenze wird 
weitergekämpft> — Im Pasubiogebiet dauern die 
Kämpfe fort. — Am Isonzo ‚nur Artillerietätig- 
keit. — An beiden Ufern der Somme lebhafte 
Geschützkämpfe. 


Vor einem Jahre, 


Auch auf Dagö wurden deutsche Truppen 
gelandet.— An der Stidwestfront keine grösserex 
Ereignisse. — Bei Soissons dauert ‚die Artille- 
rieschlacht an. — Infanterieangriffe bei Vauxaillon 
scheiterten unter schweren Feindverlusten. 


FINANZ und HANDEL. 


Das Mieterschutzgesetz, das mit 31. Dezember 
d. J. abläuft, dürfte nach, den Beratungen, die 
16. und 17.. ds. unter dem Vorsitz des -Ju- 
stizministers stattfanden, über die Uebergangs- 
zeit hinaus in Geltung bleiben. 


' 


= Heute und täglich == Sonn- u. Feiertägs Nachmittägskonzert 


ERT 


unter der Leitung des Kapellmeisters 


Anor GRÖNBERG 


BEL CANTO. 


Historische Skizze über die Gesangskunst; 


‚ Zum Auftreten.der GidiaBuccarini-in Krakau 


am 27. Oktober 1918. 
(Schluss). ' 4 


Die zweite goldene Regel des bel canto fin- 
den wir in den täglich so oft an seine Schüle- 


rinnen gerichteten- Mahnworte Lamperti’s: „Le 


spalle, le spalle!“ das sollte heissen: Die 
Schvitern beim Athmen ruhig halten, die Schul- 
tern nicht heben und senken ! Dieses geflügelte 
Wort Lamperti’s an seine Schülerinnen hat letz- 
tere veranlasst, ihrem Meister bei einer festli- 
chen Gelegenheit einen goldenen Taktstock zu 
verehren, auf welchem seine eigenen Worte 


geschrieben standen: „Le spalle,eie spale!“ ` 


| ‚Damit ist die grosse Bedeutung der Athem- 


technik in der Gesangskunst deutlich gekenn- 
zeichnet. In der Erfüllung der beiden Haupt- 
forderungen des bel canto, welche uns in den 
zwei geschilderten originellen Außßprüchen Lam- 
pertis am besten vor Augen geführt werden, 
liegt das grosse Geheimnis aller berühmt ge* 
wordenen menschlichen Nachtigallen: Gottbe- 
gnadete Naturanlage und dazuleine gute Athem- 
technik. Allerdings ist das erstere eine ebenso 
seltene Naturerscheinung,. wie das zweite eine 
wirklich schwierige Kunst, 


Unter den lebenden Weltsängerinnen des 20. 
Jahrhunderts ist in erster Linie Luisa Tetrazzivi 


,‚ zu. nennen, welche uns durch ihre . Konzerte 
und. Gastspiele in Warschau, Berlin und Wien | fast Ausschliesslich auf eine slanzvolle Wirkung 


bekannt ist und gegenwärtig in London lebt. 
[bre Gramophon-Platten sind ebenso wie jene 
der Bellincioni und ‘des Caruso — der vor- 
nehmsten Repräsentanten des bel canto — über 
die ganze Welt verbreitet. Ein anderer Stern, 
welcher gerade vor Kriegsausbruch aufleuchtete 


! und durch die Kriegsstürme. der Allgemeinheit 


icht erkennbar wurde, ist Gidia Buccarini, ein 
Stimmphänomen der österreichischen Riviera. 
Infolge ider seltenen Ausdehnung von drei Okta- 
ven “eignet sich Buccarini’s Stimme besonders 
für die seltenste Gesangbkunst, ‚die dramatische 
Koloratur. 

Während für die leichte flüssige Koloratur, 
die sogenannte Vogelkoloratur, ‘ besonders im 
18. und 19. Jahrhundert, verhältnismässig. viele 
Opern und Arien geschaffen wurden (Händels 
Flötenarien,' Rossinis Barbier von Sevilla, Do- 
nizettis Lucia von Lamermoor, endlich die Opern 
Meyerbeers,-Verdis u. a.), soxhaben andrerseits 
für. die dramatische Koloratur — eben wegen 
der grossen Seltenheit solcher Stimmen — nur 
zwöi Meister Opern geschrieben, u. zw. Bellini 
die Norma und Mozart die Zauberflöte. 

Um über all das, was wir als italienischen Stil 
zusammenfassen, ein klares Bily zu erhalten, 
müssen wir die schaffenden Meister,.'also die 
Opernkomponisien, ferner die reproduzierenden 
Künstler, d.,s. die Sänger und Orchesterdiri- 
genten. ins Auge fassen. Vor allem die Kompo- 
nisten. Wir sagten, Italien. war Seit jeher das 
Land des Gesanges. Die italienische Oper — 
zumindest die der alten Meister — ist dalher 


e r 


, 


| un 
| zu beschreibenden Färbungen von Klang und 


- f 
des gesanglichen Teiles gerichtet, so dass die- 
sem eigentlich der Hauptteil der dramatischen 
Entwicklung zufällt. Kurz gesagt, in der italie- 
nischen Oper führt die menschliche Stimme di 
gesamte ‘Musik, die Instrumentalmusik bleibt 
nur diskrete Begleitung. 
‘ Diese Nationaleigentümlichkeit der italienischen 
Oper und die im Süden, viel wärmere Begeiste-, 
rung für schmelzvöllen Gesang, welche auch 
vielfach die Komponisten veranlasste, ihre Wer- 
ke für ganz bestimmte Stimmen zu schreiben, 
(z. B. Bellini die Norma auf Grund einer sorg- 
fältigen Prüfung des  Stimmenmateriales der 
damals an der Scala von Crivelli engagierten 
Kräfte) diese Nationaleigentümlichkeit räumte 
von Haus aus dern Heldentenor und der Prima- 
donna eine grössere Freiheit als irf nichtitalie- 
nischen Opern ein. Dieser Auf fassung anschlies- 
sen sich natürlich auch die Dirigenten und ge- 
statten dem ‚Sänger, insbesondere aber der Pri. 
madonna im ohnehin figurierten Gesang, die 
Eigenart ihrer Stimme voll zu-entfalten, ohne 
sich engherzig. @ ‚die einst vom, Meister ge- 
| schriebenen Noten und Zeichen zu klammern 
| Der im Süden viel wärmbte, temperamentvollere 
Ausdruck im Vortrag, kenkzeichnet sich beson- 
ıders im Rythmus durch die bekannten fermati 
d rubatı, sowie durch jene vielen nicht recht 


Sprache; weiche in ihrer Gesamtheit eben der 


; Halienischen Stil ausmachen. ı 


Sonntag den 27. ds. werden wir in Krakau 


| 
| 
| im Sokolsaale die Gelegenheit haben Frau Buc. 
| 


earini im Vortrag des bel canto zu hören. 


Seite 4. Krakau, Sonntag 
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Der vermehrte Getreideanbau in der Schw: iz. 
im Herbst 1917 erhielt die Schweizer Banu ro- 
schaft von der Regierung den Auftrag. 50.000 
ha Wiıtergetreide mehr ahzubauen. Stockungen 
in der Einfuhr machten diese Massregel not- 
wendig. Für den vollen Erfolg, mittels vermehr- 
ter Anbaufläche den ‘Bedarf decken zu he fen, 
kam die Aufforderung zu spät. Tro'zdem aber 


gelang den Schweizern Bauern die Sache. Man. 


sagte sich, dass es mit der. Vermehrung der 
Anbaufläche nicht getan sei. Der Ertrag über- 
haupt sei zu vermehren. Dort anzubauen, wo 
Bodenbeschaffenheit, klimatische Verhältnisse,. 
Obstbaumbestand (grosse Beschattung), usw. den 


Misserfolg verbürgen, würde unterlassen. Die | 


Vermehrung des Ertrages konnte aber nur durch 
kundige, eindringliche Bewirtschaftung und Be- 
stelluug erfolgen, unter genauer Berücksichti- 
gung der Vorfrucht, der Brache, der Samengüte 
und anderer Massgeblichkeiten. In vereinzelten 
Fällen wurde rücksichts!os drauf’ los angebaut. 
Im besten Fall war dann der geerntete Erirag 
kaum über Samenwert. In den meisten Fällen 
‘war auch dieser verloren. Die Probe mit- der 
"vermehrten Anbaufläche zeigte klar und deut- 
lich, dass eine Eriragsvermehrung nur auf Grund 
sehr guter und modernisjerter Kenntnisse er- 
zielt werden kann. 


i r 


Madchen 


dentsch oder polnisch, die auch kochen kann, wird zu 
kleiner Ottiziersfamilie sofort gesucht. Anträge unter „F. S.“ 
an die Adm. des Blattes. 


Im k. u. k P Kobierzyn 
gelangen am 30, Oktober I. J. um 8.Uhr früh 


12 Fohlen zur Versteigerung 


Landwirte haben die Berechfigungslegitimation 

Veh der k. u. k.. Bezirkshauptmannschaft beizu- 

bringen. Für gekaufte und später umgesiandene 
Pferde wird kein Ersatz geleistet. 


Die k. u. k. Pferdeverwertungsstelle PPF Very Ty 


Kobierzyn. 


Reiserequisiten, 
Lederwaren 


A, Froncz 


Krakau, Fioryanska 17. 


Erstklassige deutsche Kraft 


tüchtig und vollkommen selbständig, perfekte 

ı Stenographin. und Maschinschreiberin, sucht für 

die Nachmittagsstunden passende Stellung, 

Gefällige Anbote unter „I. Q.“ an die Adm. des 
Blattes erbeten. 


ESPERANTO 


Sie erlernen die Weltsprache,am besten, wenn 

Sie an meinem brieflichen Fernkursus teilnehmen, 

der am 1. November beginnt und 10 Wochen 
dauern wird, 

Deutsche oder polnische Unterrichtssprache, 


, Beitrag 30 K, Soldaten und Schul- 
lehrer 25 K, auch teilweise sendbar. 


LEOPOLD DREHER, Krakau, 5, Listopada 37. 


durch Fern- 


ee ee 


Prompt lieferbar! 


Friedenabzeichen, Hosenträgerschnallen, Kravat- 

tenklemmen, Hundehalsbänder, Huthaken, Polier- 

flecke, Kragen- u. Hemdknö.fe, Gürtelschnallen, 
Uniformknöpfe, Hosenknöpfe und Diverses 


e 56 
Fr 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur E rwin Engel, 


UNRATE Krakau, Grodzkagasse 50. 


‚ Samstag, den 14. Oktober: Prof. Dr. J. Reiss: 


Spielplan des jüdischen Theaters, 
Bochenska 7. — Direktion: R. JAKOB. 
Samstag, den 19. Oktober: „Der Entläufene”. 
Hochinteressante Operette in 4 Akten. von 

`. Lateiner. 

Sonntag, den 20. Oktober nachm.: „Sulamit“. 
Berühmte Operette in 4 Akten von A. Gold- 
faden. Abend: „Szabse-Zewi*. Hochkomisches 
„Lebensbild in 4 Akten mit, Gesange von 
J. Horowitz. ; f 

Beginn präzise 71/2 Uhr abends, 


Programm der Vorträge | 
im wissenschaftlichen Kollegium 


(Rynek gl. A—B. Nr. 39). 


„Mozart“ ; am Klavier Prof. St, Lipski. 
Eintrittspreis 88 Heller; Schülerkarte 50 Heller. 


Monatskarten zu K 15’— und K 9 —, 
Beginn 7 Uhr abends. 


> 


Spielplan des Staditheaters J. Slowacki, 
Beginn 7° Uhr abends. 
Samstag, den 19. Oktober: „Wesele“ von St, 
Wyspiański. 4 
Sonntag, den 20. Oktober: 
von, St. Wyspiański, 


Dar samt Rönorfan dr Arkane Zaitun" 
iesst Krieusfürsorgezwacken ZU. 


„Wyzwolenie* 
\ 


Spielplan des Allgemeinen Theaters, 
. Beginn 7 Uhr abends, 
Samstag, den 19. Oktober nachm.: „Głośna 
sprawa“; abends: „Baron Ki mel“, 


Sonntag, den: 20. Oktober nachm.:, „Die Räu- 
ber“; abends: „Das offene Haus“. 


t 


Meneh geehrten Gästen zur Kenntnis, dass ich 
mein Geschäft wieder eröffnet habe und bitte 
um geneigten Zuspruch. 


Hochachtungsvoll 


JENNY MAYER 
Raifee und Spezialküche tür Mehlspeisen 
Krakau, Stolarska 5. 


rr | Kaufe ua verkaufe 
Uniformen und ZvilKIRIÜRI | Gold, Silber,- Brillanten 


wendet und künstliche Zähne 


Zahle die höchsten Preise, 
erstklassige 


Uhren- und Juwelen-Geschäft 
Uniformierungsanstalt 


JOSEF CYANKIEWICZ 
A. BROSS 


Krakau, Stawkowskagasse 24. 
Krakau, Fioryanska- s eo 
gasse 44, beim Floriaðertor, A] opang 
Telephon Nr. 3269.4 . 
— | jedes Quantum zu jeder Zeit 
Gesucht wird ein in K. Zuckermanns, elektr. Säge- 


DNS nit limmo, Eet 


Nr. 42 (beim israel. Friedhof), 
eventuell 2 Zimmer mit Kü- 


che cder Küchenhenützung We h n T n g 


für einen Otiizier. Anbote an 
bestehend aus 4 bis 6 Zim- 


die Adm. des Blattes. 
mern, auch für Bureau ge- 
eignet, am Ringplatze im 
I stock zuvermieten. — 
"Auskunft bei Besanheug, Długa 
r. 64, 


beträgt der Haupttreffer der 
neuen österreichischen 


Aoie-Areu-lose 


am 1. November d. J. 
jährlich & Ziehungen. Vorzüglicher Spielplan, 
jedes Les muss bis 1956 gezogen werden, 


[Kassapreis 49 Kr.] | 


Nach Einsendung dieses Betrages und 80 Heller § 
B für Rek.-Gebühr und Effektenumsatzsteuer erhält $ 
M Besteller das Originallos unverzüglich zugesendets 


Preis gegen mässige. Monatsraten: 


Leere iineraiwasser- 


jedes otasan zu W € | $ S$ k a ; k 


nöchsten Preisen Firma gelöscht, ausgezeichneterQua- 


Bracia-Rolnicki, Krakau, HB NER a 7 
5 ~ + stande waggonweise in jed 
Siennagasse 2. N 


3 Stück gegen 35 Monatsraten à K. 530i H 
5 Stück gegen 36 Monatsratenà K 8'80| $ 
10 Stück gegen 36 Monaisraten è K 17-60 
15 Stück gegen 36 Monatsraien å K 26:20 


A Käufer- gegen Monatsraten erhaiten nach Ein- s ) 
= sendung der ersten Monatsrate gesetzlichen Be- & 
A zugsschein mit sofortigem alleinigen Spielrechte Q 


Posterlagscheine und Ziehungslisten nach jeder \ 
. Ziehung werden zur Verfügung gestellt, - 


BestellerausdemFelde wollen ihre Inlandadresse an 4 
geben, daWertsendungeninsFeldnichtzulässigsind. $ 


Desterr. Postsparkassen-Kanto: 146.865. 
Ungar. Pusisparkassen-Konto: 35,000, 
Bos. Postsparkassen-Aonto: 7.919. 


Bankgeschäft 


I Josef Kugel & Co 


Geschäftsstelle der k, k. Klassenlotterie i- 
Wien VI. Bezi, Marlahilferstrasse Nr. 105 Ë 


Menge prompt KAMPEC, 
LWIEN 1X/2, Nusodor tiog oja 
Nr. 4. Tel. A |. 


KAUTSCHUKSTE 


“ 


MPEL| | 


==  Gummi-Typen, Datumstempel, Nume- 

|  rateure, Farbkissen,  Stempelfarbe, |, 
daa. Email- und Metallschilder erzeugt 

; i Gr 2 und liefert prompt 


EA Aleksander Fischhab- 


IWW Dwory 


„KLEBIT“ 


Klebstoff in Pu:ver, für Schwitabriken, Sppremranstat 

ten, Schlichtereien, Buchbindereien, Papier-, Papfersäcke- 

und Cartonagen-Indusirie. Höchste Klebkrait und voll- 

wertiger Ersatz für Kleber, Pappe, Dextrin, Siärke, Leim 
oder Kleister. Zu haben ın jeder Menge bei 


Brüder EPSTEIN, Teplitz-Schünau, Böhmen, 
Vertreter für Galizien, > 
IGNAZ KOHANE, Krakau, Sebasiyanagasse Nr. 31. 


Kostüme, Mäntel, 
Kleider und Blusen 


empfiehlt und verfertigt auch 
aus mitgebrachtem Material 


{Leon Braciejowski 


€ Krakau, Grodzka 5-7, Te'.2274, 


Luwwvwuswwuwwswowew 
ý Drukarnia Ludowa in Krakau. 


Peiz-Reparatur- 
.. Anstalt 


Szawskagasse Nr. 9 (Ecke Jagiellońska). 


Anfertigung von Pejzjakeıs nach Mass, Herren- 
und Damenpelze, Muffe, Füchse und sämiliche 
Pelzreparaturen zu billigsten Preisen. 
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